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An den Start!

Diese Publikation richtet sich sowohl an all jene, die gerade erste Schritte im deutsch-

polnischen Jugendaustausch unternehmen, als auch an Personen, die bereits über 

viel internationale Erfahrung verfügen. Das DPJW-Starterpaket enthält die wichtigsten 

Informationen, praktische Tipps und bewährte Methoden und führt so Schritt für Schritt in 

alle Phasen des Jugendaustausches ein, bereitet vorhandenes Wissen auf, inspiriert und 

macht Lust auf die Organisation internationaler Jugendbegegnungen.

Vorbereitung, Durchführung, Evaluierung, Öffentlichkeitsarbeit und Finanzierung eines 

deutsch-polnischen Projekts – womit beginnen, was ist wichtig, woran denken, wie ist 

mit unerwarteten Situationen während einer Jugendbegegnung umzugehen, wie die 

Teilnehmer/-innen überraschen, das Projekt attraktiv gestalten und junge Menschen 

motivieren aktiv zu werden? Welche Informationen für die Eltern zur Verfügung stellen, wie 

ausreichend finanzielle Mittel für das Projekt bereitstellen? Es gibt viele Fragen, aber auch 

Publikationen und Materialien, in denen man Antworten auf diese Fragen finden kann. Das 

DPJW-Starterpaket soll Dir den Einstieg in das Abenteuer Jugendaustausch erleichtern. 

Es ist ein Wegweiser in der Vielfalt der Publikationen zu diesem Thema. Basierend nur 

auf seinen Inhalten bist Du als Einsteiger/-in imstande, ein spannendes Projekt zu 

organisieren und – so wollen wir hoffen – bekommst Lust auf mehr! Aber auch erfahrene 

Animateurinnen und Animateure des deutsch-polnischen Jugendaustausches finden hier 

– versprochen! – neue Ansätze und Inspirationen.

Das DPJW-Starterpaket gliedert sich in fünf thematische Hefte: Das erste befasst sich mit 

organisatorischen und formalen Fragen, das zweite mit der Vorbereitung der Jugendlichen 

auf die Begegnung mit der Gruppe aus dem anderen Land. Das dritte Heft beinhaltet 

Informationen über die Jugendbegegnung selbst, das vierte informiert darüber, warum (und 

wie!) es sich lohnt, ein Nachbereitungsseminar zu planen, und last but not least befasst 

sich das fünfte Heft mit dem aktuellen Thema der Einführung von Social Media und Online-

Tools in die deutsch-polnische Jugendarbeit. Du kannst das DPJW-Starterpaket von Anfang 

bis Ende durcharbeiten oder – je nach Stadium der Begegnung und deiner Bedürfnisse 

als Organisator/-in – die Materialien gezielt einsetzen, indem Du die Inhalte der einzelnen 

Hefte vertiefst oder aber Arbeitsmaterialien für die Jugendlichen und Informationen für die 

Erziehungsberechtigten kopierst. 

Wir wünschen Dir erfolgreiche Projekte und inspirierende Erfahrungen bei der Arbeit mit 

jungen Menschen aus Deutschland und Polen.

Das Team des Deutsch-Polnischen Jugendwerks
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Erfahre mehr über das DPJW! Was wir machen, über unsere Geschichte und unsere Mission! 

Hänge das Plakat während der Jugendbegegnung an einem gut sichtbaren Ort auf: im 

Seminarraum, in der Schule, im Jugendklub …  Mache unsere Arbeit für alle sichtbar!

Plakat des Deutsch-Polnischen Jugendwerks
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Wir sind gespannt, wie Eure Jugendbegegnung gelaufen ist. War’s schön? Langweilig? 

Spannend? Ist das Projekt gelungen oder vielleicht auch nicht? Teilt mit uns eure Eindrücke, 

Erfahrungen und Geschichten.  Schreibt uns zusammen mit Deinem polnischen Partner 

oder lass die Jugendlichen uns eine Nachricht schicken. 

Postkarte von einer deutsch-polnischen Jugendbegegnung

Deutsch-POlnIsches JuGenDwerk/POlskO-nIeMIecka wsPółPraca MłODzIeży

Büro in Deutschland:
Friedhofsgasse 2
14473 Potsdam

Büro in Polen:
ul. alzacka 18
03-972 warszawa



Meine notizen
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Meine notizen



Das Deutsch-Polnische Jugendwerk (DPJW) ist eine internationale Organisation, die die 

Begegnung und Zusammenarbeit von jungen Menschen aus Deutschland und Polen ermöglicht.  

Das DPJW finanziert und initiiert deutsch-polnische Jugendbegegnungen und unterstützt sie inhaltlich.

Es fördert Jugendbegegnungen, die so vielfältig sind wie die Interessen der Jugendlichen – von 

Theaterworkshops über gemeinsame Umweltschutzprojekte von Schulen bis zu Rasenhockeyturnieren. 

Für Organisatorinnen und Organisatoren von Jugendbegegnungen – Lehrkräfte, Pädagoginnen und 

Pädagogen und das gesamte Leitungsteam – bietet das DPJW Fortbildungen, Konferenzen, Seminare 

und Publikationen.

Das DPJW wurde am 17. Juni 1991 als internationale Organisation von den Regierungen der 

Bundesrepublik Deutschland und der Republik Polen gegründet, zeitgleich mit der Unterzeichnung 

des Vertrags über gute Nachbarschaft und freundschaftliche Zusammenarbeit. Seit Bestehen des 

Jugendwerks wurden mehr als 80.000 Projekte realisiert, an denen über 3 Millionen junge Menschen 

teilgenommen haben. 

  www.dpjw.org

 

Die Druckkosten des DPJW-Starterpakets wurden von der Sanddorf-Stiftung gefördert. 

Die Sanddorf-Stiftung ist insgesamt in den drei Bereichen Völkerverständigung, Gesundheit 

und Wohlfahrt tätig. Der Bereich Völkerverständigung beschäftigt sich in erster Linie mit deutsch-

polnischen Beziehungen. Mit der Förderung von Schülerfahrten nach Polen will die Stiftung ganz 

bewusst bei der jungen Generation ansetzen, um dieser ein vorurteilsfreies Polenbild zu vermitteln. 

Hier möchte die Stiftung ihre Aktivitäten in Zukunft ausbauen und neben finanzieller Förderung auch 

Materialien und Kontakte zur Verfügung stellen, um noch mehr Lehrer/-innen für Polen zu begeistern.  

  www.sanddorf-stiftung.de
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